
       
 
Hildegard  
und die deutschen 
Mystikerinnen des Mittelalters 
 
Wo seid ihr klugen Jungfrauen? 

                                    
                                                Woche  15                      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wochenlied 
 
 
 
 
„Wachet auf“, ruft uns die Stimme 
der Wächter sehr hoch auf der Zinne, 
„wach auf, du Stadt Jerusalem.“ 
Mitternacht heißt diese Stunde; 
Sie rufen uns mit hellem Munde: 
„Wo seid ihr klugen Jungfrauen?“ 
 
 
 
 
 
 
 
T: Gotteslob 554,1/6 
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 Spirituelles Wort Biblisches Wort 
 
Tag   
   1 
 

 
Der Mensch ist ein Rebell. 
Er liegt quer zur Schöpfung und  
vergisst den Schöpfer. 
 
 
 
(Hildegard von Bingen) 

 
Gott, der Herr, nahm also den Menschen 
und setzte ihn in den Garten von Eden, 
damit er ihn bebaue und hüte. 
 
 
 
(Genesis 2,15) 

  
 
Tag 
  2 

 
Wo zwei Geliebte verborgen sich sehen, 
müssen sie oft abschiedslos voneinander 
gehen. 
 
 
 
(Mechthild von Magdeburg) 

 
Leg mich wie ein Siegel auf dein Herz, 
wie ein Siegel an deinen Arm. 
 
 
 
 
(Hoheslied 8,6) 

  
 
Tag 
  3 

 
Ich gebe dir mein Herz zu einem Haus der 
Zuflucht. Du in mir und ich in dir. 
Ich verlasse dich nicht. 
 
 
 
(Mechthild von Hackeborn) 

 
Der Ratschluss des Herrn bleibt ewig 
bestehen, die Pläne seines Herzens 
überdauern die Zeiten. 
 
 
 
(Psalm 33,11) 

  



   
 
Tag 
 4 

 
Möge stets in meinem Herzen leben 
das Andenken an deine Wunden. 
 
 
 
 
(Gertrud von Helfta) 

 
Denn dein Schöpfer ist dein Gemahl, 
„Herr der Heere“ ist sein Name. 
 
 
 
 
(Jesaja 54,5) 

  
 
Tag 
 5 

 
Ich fühle das menschliche Fallen und 
Aufstehen und wie Gott gibt und nimmt 
und dabei sich selbst gibt – für nichts. 
 
 
 
 
 
 
(Hadewijch von Brabant) 

 
Der Herr hat gegeben, der Herr hat 
genommen; gelobt sei der Name des 
Herrn. Nehmen wir das Gute an von 
Gott, sollen wir nicht auch das Böse 
annehmen? 
 
 
 
 
(Ijob 1,21. 2,10) 

  
 

 
Tag 
 6 

 
Wie ein verschlingendes Feuer, 
das alles in sich zieht und verzehrt, 
ohne Rücksicht und ohne Maß, 
so ist die Liebe. 
 
 
 
(Beatrijs von Nazareth ) 

 
Ist nicht mein Wort wie Feuer – Spruch 
des Herrn – und wie ein Hammer, der 
Felsen zerschmettert? 
 
 
 
 
(Jeremia 23,29) 

  
 
Tag  
 7 

 
Der Herr hat die Kirche geprüft  
und sie schlafend gefunden. 
 
 
 
 
(Elisabeth von Schönau) 

 
Wach auf, du Schläfer, 
und steh auf von den Toten, 
und Christus wird dein Licht sein. 
 
 
 
(Epheser 5,14) 

 

 

 
 
Die Wolke. Zeugen christlicher Gotteserfahrung.  Gebete für jeden Tag. 
Hansjakob Becker,  in Zusammenarbeit mit Anne-Madeleine  Plum und 
Stefanie Katz 

 

 

 

 

 

 


